
 

  

Medienmitteilung 

Zug, 3. Februar 2020 

Alpine Select AG: Vorabinformation zum Jahresergebnis 2019 (Swiss GAAP FER «FER») 

Alpine Select AG («Alpine Select» / die «Gesellschaft») informiert hiermit ihre Aktionäre und weitere interes-

sierte Marktteilnehmer, dass sie einen konsolidierten Gewinn in der Höhe von ca. CHF 13 Mio. in ihrer FER 

Finanzberichterstattung 2019 erwartet. Die Vorperiode (Geschäftsjahr 2018) wurde nach IFRS stand-alone 

erstellt und wies einen unkonsolidierten Verlust von CHF 16 Mio. aus. 

Nach dem Wechsel der Kotierung in den Swiss Reporting Standard der SIX Swiss Exchange Ende Juli 

2019 wird der Finanzbericht per 31. Dezember 2019 der erste Bericht der Gesellschaft sein, welcher im 

Einklang mit den Vorschriften von Swiss GAAP FER erstellt und in welchem das Portfolio wieder konsolidiert 

dargestellt wird. Ansonsten werden die bisherigen Bewertungsmethoden weiterhin angewendet, soweit 

diese mit den Vorschriften gemäss Swiss GAAP FER konform sind. 

Alpine Select publiziert wöchentlich ihren konsolidierten Net Asset Value (NAV). Dies garantiert einen zeit-

nahen Informationsfluss an die Aktionäre und weitere interessierte Kreise bezüglich der Entwicklung des 

Portfolios der Gesellschaft.  

Die gemachten Angaben zum Geschäftsjahr 2019 sind ungeprüft. Den geprüften Jahresbericht 2019 mit 

den detaillierten Informationen wird Alpine Select am 16. April 2020 publizieren. 

Für weitere Informationen wenden Sie sich bitte an Claudia Habermacher (chabermacher@alpine-select.ch) 

oder besuchen Sie unsere Website www.alpine-select.ch. 

 

Über Alpine Select 
Die Alpine Select AG ist eine Investmentgesellschaft mit Sitz in Zug, welche seit 1998 an der SIX Swiss 
Exchange kotiert ist (seit 5. August 2019 im Swiss Reporting Standard). Sie bietet ihren Aktionären die 
Möglichkeit, sich an einem breit diversifizierten Alternativen Investment Portfolio zu beteiligen. Die Gesell-
schaft pflegt einen aktiven Kontakt mit den Organen ihrer Beteiligungen und setzt sich konstruktiv für die 
Interessen ihrer Aktionäre ein. Alpine Select erhebt weder Verwaltungs- noch Performancegebühren. 
  


